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Halbzeit

Ich mag Fußball, denn Fußball hat viel mit Leidenschaft, mit dem Blick für den anderen und
dem Umgang  miteinander  zu  tun.  In  der  Halbzeit  wird  dann  reflektiert:  Kann  es  so
weitergehen? Was muss ich verändern?

In der Fastenzeit  ist  das  genauso. Die „Halbzeit“ der vorösterlichen Bußzeit  liegt hinter
uns. Was ist von unserer Umkehr übriggeblieben? Kann ich so weitermachen, oder muss
ich  etwas  ändern?  Richte  ich  mich  auf  Gott  hin  aus  und  gehe  mit  mir  und  meinen
Mitmenschen entsprechend gut um? All das ist gewiss manchmal nicht leicht.

Meine Gedanken wandern zu einem Kirchenlied im Gotteslob (GL 272).  In der zweiten
Strophe heißt es: "Hilf unserm Glauben, wenn mutlos wir werden; Lichtblick und Freude
erblühen aus dir.  Dein Reich des Friedens lass wachsen auf Erden; Werkzeuge deiner
Verheißung sind wir. Lehr uns aus Glaube und Liebe zu handeln und so uns selbst und die
Welt zu verwandeln.“

In der dritten Strophe wird mit starken Worten ergänzt:  „Ruf  uns  zur Umkehr,  sooft  wir
versagen; du bist barmherzig, vergibst uns die Schuld. Antwort  bist  du in verzweifeltem
Fragen; lehr uns Verzeihen, Vertrauen, Geduld. Du hast für uns deinen Sohn hingegeben,
Worte und Taten, aus denen wir leben.“

Wenn wir uns dies zu Herzen nehmen und neu einüben, haben wir den tieferen Sinn der
Fastenzeit verinnerlicht. Dann können wir auch das Spiel drehen, wenn es in der ersten
Halbzeit nicht so gut gelaufen ist!

So  wünsche  ich  uns  allen  weiterhin  eine  gute  Zeit  im Zugehen  auf  das  Fest  der
Auferstehung.

Herzlichst
Gernot Wüst, Diakon.

Bild: Peter Weidemann [pfarrbriefservice.de]
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Informationen aus der Pfarrei und dem Bistum

Ein Ort des Ständigen Gebets für unsere Pfarrei
Kirchenwächter gesucht

Die  Eucharistische  Anbetung  bietet  eine  einzigartige
Gelegenheit,  in der Gegenwart Jesu zu verweilen, innere
Ruhe zu finden und persönliche Gebete zu sprechen. Sie
ermöglicht  eine  tiefe  spirituelle  Verbindung  und  schenkt
Trost, Frieden und Kraft.

Wir wollen in der Pfarrei einen Ort schaffen, an dem dies
von Montag bis Sonnabend jeweils von 8:00 bis 20:00 Uhr
möglich ist. 

Dazu suchen wir  engagierte  Pfarreimitglieder,  die  bereit
sind,  eine  Stunde  pro  Woche  zu  übernehmen.  Ihre
Mitwirkung  ist  entscheidend,  damit  die  Eucharistische
Anbetung  kontinuierlich  stattfinden  kann  und  die  Kirche
währenddessen  stets  offen  bleibt.  Durch  Ihre
Verlässlichkeit  schaffen Sie  einen Ort  der  Stille  und des
Gebets, an dem jeder die Gegenwart Jesu erfahren kann.

Weitere  Informationen  finden  Sie  im  ausführlichen
Schreiben von Pastor  Adam Ulatowski,  den wir  als  PDF
bereitstellen  (hier  klicken).  Gerne  können  Sie  ihn  auch
nach  den  Gottesdiensten  persönlich  auf  das  Thema
ansprechen.

Text:  CJ, Bild: Pastor Adam Ulatowski

Neuernennung des Gemeindeteams St. Paulus
Pfarreiweiter Aufruf zur Mitwirkung

Durch die Rücktritte von Herrn Dr. Wilfried Nowak und Herrn Joachim Langbehn, denen
ausdrücklich  für  ihre  Tätigkeiten  im  Gemeindeteam  zu  danken  ist,  existiert  das
Gemeindeteams von St. Paulus zur Zeit faktisch nicht. Ein Gemeindeteam kann nicht aus
einer Person bestehen! Es muss sich neu bilden.

Es wurden Gespräche mit den zuständigen Personen im Erzbistum Hamburg geführt, um
möglichst  schnell wieder  ein Gemeindeteam in St.  Paulus  einzusetzen.  Die  Ergebnisse
hierzu:  Während einer  Amtszeit  (2023-2027)  finden keine  Neuwahlen statt,  sondern in
diesem Fall  wird das  Gremium durch Ernennungen besetzt.  Der  Pfarrpastoralrat  berät
hierzu und legt  das  Verfahren im Rahmen der aus  der Rechtsabteilung des  Erzbistums
gegebenen Hinweise fest.

Am Donnerstag, dem 13. März 2025, hat der PPR beschlossen,

die Anzahl der zukünftigen Mitglieder des GT St. Paulus aus pastoralen Gründen auf
die Anzahl bis zu fünf Personen festzusetzen. Bislang sind es drei gewesen.
Mit  der  Durchführung zur  Nachbesetzung wird  der  frühere  Wahlvorstand für  die
Gemeindeteams,  bestehend aus  Ingrid  Husmann,  Dr.  Rosa  Pulz,  Diakon André
Meyer, Bernhard Witte und Michael Wrage, beauftragt.
Hierzu  zählt  die  Prüfung  der  Wählbarkeitsvoraussetzungen  (§§  7+8  GTWahlG;
etwaige dortige Fristen gelten bei einer Nachbesetzung nicht).
Falls es mehr als fünf Kandidierende gibt, wird per Los entschieden.
Der Wahlvorstand beantragt anschließend die Ernennung beim Generalvikar.
Der Aufruf zur Suche von Kandidaten und Kandidatinnen geschieht pfarreiweit!

Weitere Informationen sind im Flyer zu finden, der in den Kirchen ausliegt und den Sie hier
herunterladen  können.  Bewerbungen  bzw.  Vorschläge  müssen  bis  um  9.  April

schriftlich beim Wahlvorstand eingereicht werden. Hierzu ist das Formular des Flyers
zuverwenden.

Text: Michael Wrage, Bild: Margarete Hinz

Betroffenenrat Sexualisierte Gewalt

Die Metropolie Hamburg ruft Betroffene von sexueller Gewalt im kirchlichen Kontext auf,
sich aktiv an der Aufarbeitung und Prävention zu beteiligen. Der Betroffenenrat Nord bietet
die Möglichkeit,  als  Expertinnen und Experten in den Kommissionen der (Erz-)Diözesen
Hamburg,  Hildesheim und Osnabrück mitzuwirken und die  Prozesse zur Prävention und
Aufarbeitung kritisch zu begleiten.

Warum mitmachen? Ihre Stimme zählt!  Bringen Sie Ihre Erfahrungen und Expertise ein,
arbeiten Sie  im Team und gestalten Sie  die  Zukunft  der  Kirche  mit.  Sie  erhalten eine
monatliche  Aufwandsentschädigung  und  professionelle  Begleitung,  was  Ihre  wertvolle
Arbeit unterstützt und anerkennt.

Wer kann mitmachen? Betroffene von sexueller Gewalt im kirchlichen Kontext oder deren
Angehörige sind eingeladen, sich zu bewerben. Wichtig ist, dass die Bewerberinnen und
Bewerber psychisch und physisch stabil sowie teamfähig sind.

Interessiert?  Reichen Sie  Ihre  Interessensbekundung bis  zum 30.  April  2025  ein und
werden  Sie  Teil  des  Betroffenenrats  Nord.  Weitere  Informationen  und  das
Bewerbungsformular  finden  Sie  auf  www.betroffenenrat-nord.de.  Für  detaillierte
Informationen können Sie das vollständige PDF-Dokument hier einsehen.

Text: Erzbistum Hamburg, Bild: CJ

Kollektenaufruf

Die Fastenzeit bietet uns die Gelegenheit, innezuhalten und das, was wir durch Verzicht
gewonnen haben, mit anderen zu teilen. In diesem Jahr möchten wir auf zwei besondere
Kollekten aufmerksam machen, die uns sehr am Herzen liegen. 

Am 6.  April sammeln wir  die  Misereor-Kollekte  und das  Fastenopfer  der  Kinder  ein.
Misereor  setzt  sich  weltweit  für  Menschen  in  Not  ein  und  unterstützt  Projekte,  die
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe leisten. Besonders in Zeiten globaler Krisen ist es wichtig,
Solidarität  zu zeigen und unseren Beitrag zu leisten,  um die  Lebensbedingungen vieler
Menschen zu verbessern.  Auch die  Kinder  unserer  Pfarrei  sind eingeladen,  durch ihr
Fastenopfer einen kleinen, aber bedeutenden Beitrag zu leisten. 

Die Palmsonntagskollekte am 13. April ist traditionell für die Christen im Heiligen Land
bestimmt.  Unter  dem Motto  „Schritt  für  Schritt.  Aufeinander  zugehen“  unterstützen wir
Projekte und Initiativen des Deutschen Vereins vom Heiligen Lande und der Franziskaner
im Heiligen Land. Diese Organisationen leisten wertvolle Arbeit im Bereich des Dialogs
und  der  Versöhnung,  um religiöse,  ethnische  und  nationale  Grenzen  zu  überwinden.
Gerade in einer Zeit, in der die Gräben zwischen den Menschen tief erscheinen, ist es
umso wichtiger, solche Bemühungen zu unterstützen. 

Vielen Dank für die Unterstützung und das Engagement. 

Text: CJ, Bild: Sylvio Krüger [pfarrbriefservice.de]

Hinweis zu Spenden an die Pfarrei

Liebe Spenderinnen und Spender für unsere Pfarrei!

Wir bedanken uns vorab auf diesem Wege für Ihre Spenden, die für die seelsorgerischen
und sozialen Aufgaben unserer Pfarrei sehr bedeutend sind. Ohne Ihre Spende könnten
wir viele Projekte und Aufgaben nicht durchführen!

Leider  sind wir  in  diesem Jahr  durch  viele  Umstellungen  in  unserer  Pfarrei  und  der
Buchhaltung im Verzug mit den Spendenbescheinigungen und bitten Sie noch um etwas
Geduld.

In der Regel werden die Spendenbescheinigungen automatisch zu Beginn des Folgejahres
nach  Spendeneingang erstellt  und  vom Pfarrbüro  an  alle  Spenderinnen  und  Spender
versandt.  Benötigen Sie  unterjährig dringend eine  Spendenbescheinigung für eine sehr
große  Spende,  wenden Sie  sich bitte  an unser  Pfarrbüro.  Bei  Spenden bis  zu einem
Betrag von 300 € akzeptieren die Finanzämter auch die Überweisungsbelege der Bank.

Sie können uns aber auch helfen, die Spenden zügiger zu buchen, indem Sie direkt auf das
Spendenkonto  DE49 4006  0265  0023  1239  15 einzahlen und Spenden für  bestimmte
Projekte  im Verwendungszweck  richtig benennen.  Dazu finden Sie  einen Hinweis  auf
unserer WebSite (hier klicken).

Text: Dr. Rosa Pulz (Vorsitzende des Finanzausschusses), Bild: Sylvio Krüger [pfarrbriefservice.de]

Die Gottesdienste an den
Drei Österlichen Tagen
vom Leiden, Sterben

und der Auferstehung Jesu
entnehmen Sie bitte unserem

Gottesdienstkalender (hier klicken)

Wir laden ein

Spätschichten zur Misereor-Fastenaktion

„Auf die Würde. Fertig. Los!“ Die Fastenaktion des Bischöflichen Hilfswerks Misereor lenkt
in  diesem Jahr  unseren  Blick  auf  die  Menschenwürde.  Als  Christinnen  und  Christen
glauben  wir,  dass  wir  Gottes  Ebenbild  sind  und  allen  Menschen  unabhängig  ihrer
Nationalität,  Ethnie  oder  ihres  Geschlechts  eine  Würde  zukommt,  die  –  wie  es  unser
Grundgesetz in Artikel  1  formuliert  –  unantastbar  ist.  Und  doch  wird die  Würde  des
Menschen an vielen Orten dieser Welt missachtet, mit den Füßen getreten.
 
Beispielhaft erfahren wir in den Spätschichten etwas über Projekte des Misereor-Partners
Caritas  Sri  Lanka  -  SEDEC,  der  sich  für  die  Würde  und  die  Menschenrechte  der
Hochlandtamilinnen  und  -tamilen  einsetzt.  Ihnen  wird  der  Zugang  zu  Bürgerrechten
erschwert. Die Diskriminierung, die ihre Wurzeln in der Kolonialzeit hat, wirkt weiter fort.
 
Die Spätschichten in der Fastenzeit sind eine besondere Gelegenheit, innezuhalten und
uns gemeinsam auf den Weg zu machen. Wir treten in diese Zeit der Besinnung ein, um
über  unsere  Rolle  in der  Welt  nachzudenken und wie  wir  die  Würde  aller  Menschen
schützen können. 
 
Die Spätschichten finden jeweils freitags um 18:00 Uhr in der Kirche St. Christophorus
(Schäferstraße  2,  Lübeck)  statt.  Anschließend  gibt  es  einen  kleinen  Imbiss  im
Gemeindesaal. Alle sind herzlich dazu eingeladen!
 
Die Themen der einzelnen Spätschichten:

am 28. März
Menschenwürde achten – Einblick in die Situation der Hochlandtamilen/-tamilen
 
am 4. April
Menschenrechte stärken – Aufklärung und Ermächtigung
 
am 11. April
Solidarität und Verantwortung – Unsere Rolle in der Welt

Text: Sigrid Joos (Gemeindeteam Liebfrauen)
unter Verwendung der Vorlagen zur Fastenaktion von Misereor unter https://fastenaktion.misereor.de

Osterbibelschule

Die  Bibel ist  ein Lebens-,  Glaubens-  und Gebrauchsbuch.  Dies  gilt  auch heute,  wenn
Menschen die  Bibel  lesen:  Jede  und jeder  ist  aufgefordert,  am Gespräch Gottes  mit
seinem Volk teilzunehmen. Im dialogischen Zusammenspiel von Lesenden und Text werden
immer neue Bedeutungen freigesetzt.

In der  Bibelschule  werden wir  an jeden Abend eine  andere  Methode  des  Bibellesens
anwenden,  um  besser  die  Vielschichtigkeit  biblischer  Texte  zu  entdecken  und
aufzunehmen. Dabei beschäftigen wir uns mit Texten aus dem Lukasevangelium.

Die Treffen finden im Haus der Begegnung, Parade 4 (Innenstadt) jeweils dienstags von
19:15 bis 21:15 Uhr statt:

am Dienstag, dem 1. April als Szenisches Lesen
Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lukas 15)
 
am Dienstag, dem 8. April als Bibliolog
Der Vorabend der Kreuzigung (Lukas 22)
 
am Dienstag, dem 15. April als Lectio Devina
Suche des Lebenden bei den Toten (Lukas 24)

Herzlich willkommen zu Bibellesung, dem Kennenlernen und Ausprobieren verschiedener
Methoden und dem Austausch mit Propst Christoph Giering und Pastoralreferent Michael
Wrage. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt, die Teilnahme ist auch an einzelnen
Abenden möglich.

Text und Bild: Michael Wrage

Musik am Mittwoch

Im April 2025 wird die Reihe „Musik am Mittwoch“ mit vier Konzerten in der Propsteikirche
Herz Jesu fortgesetzt. Es musizieren dabei immer Duo-Besetzungen:

Mittwoch, 2. April 2025, 20:00 Uhr
Vater und Sohn
Werke für Violine und Orgel sowie Orgel solo
von Johann Sebastian Bach und Carl Philipp Emanuel Bach
Wan Han, Violine; Taewo Kim, Kuhn-Orgel

Mittwoch, 9. April 2025, 20:00 Uhr
Stanford: Six Bible Songs, op. 113
Die „Biblischen Lieder“ von Dvorak standen letztes Jahr auf dem Konzertprogramm, und
ein Artikel in der Zeitschrift „Musica sacra“ machte uns auf den unbekannteren Liedzyklus
des „irischen Dvorak“ Charles Villiers Stanford aufmerksam.
Julia Baier-Tarasova, Mezzosopran; Heiner Arden, Orgel

Mittwoch, 16. April 2025, 20:00 Uhr
Passion Mariens
Romantische marianische Gesänge und Lieder
von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Paul Hindemith, Hugo Wolf und Charles Gounod.
Erzählt wird die Leidensgeschichte Jesu aus der Sicht Marias, der Mutter Gottes.
Andrea Stadel, Sopran; Gabriele Pott, Piano

Mittwoch, 23. April 2025, 20:00 Uhr
Gitarre & Orgel
Bearbeitungen und Originalkompositionen für eine ungewöhnliche Besetzung von Antonio
Vivaldi, Joaquin Rodrigo, Enjott Schneider, Franz-David Baumann und Daniel Stickan
Silvia Ehlers, Orgel; Christian Gruber, Gitarre

Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei, wir bitten um großzügige Spenden am Ausgang.

Text nach Angaben von Heiner Arden, Bild: Künstler (Ehlers / Gruber)

Passionskonzert "Weicht, ihr Trauergeister"

Zu einem Passionskonzert mit dem Kammerchor St. Johann aus Bremen lädt die Pfarrei
am 6. April um 17:00 Uhr in die Propsteikirche Herz Jesu ein.

Einen weiten Bogen durch die Jahrhunderte spannt das Programm des Kammerchors mit
Johann Sebastian Bachs Motette „Jesu, meine Freude“ und Chormusik zur Passion von
Rudolf  Mauersberger  ("Wie  liegt  die  Stadt  so  wüst"),  Felix  Mendelssohn  Bartholdy
("Warum toben die  Heiden"),  Georgius  Bardos  ("Eli,  Eli"),  Antonio  Lotti  ("Crucifixus"),
Wolfgang Amadeus Mozart ("Ave verum") und Thomas Luis de Victoria ("Popule meus").
Es  werden  verschiedene  Perspektiven des  Leidens  eingenommen:  das  Leiden  Jesu,
seine Sicht des Leidens und das Leiden der Welt in unseren Tagen. Der Abschlusschoral
“Weicht, ihr Trauergeister” lässt nicht nur Hoffnung aufkommen, sondern weist auch schon
auf der österliche Freudenzeit hin.

Herzliche Einladung, der Eintritt ist frei.

Text nach Angaben von Heiner Arden, Bild: Künstler

Dialogabend zu SeSam:
Gemeinsam unsere Routen gestalten!

Am 9.  April  um  19:00  Uhr  findet  in  der  Gemeinde  St.  Bonifatius  ein  besonderer
Dialogabend statt. Im Mittelpunkt steht das Projekt SeSam (Sendung und Sammlung) im
Erzbistum Hamburg,  das  darauf  abzielt,  die  Seelsorge  und  die  kirchlichen  Strukturen
nachhaltig zu gestalten und zu stärken.

Das Projekt SeSam ist ein Aufbruch in eine lebendige Zukunft der Kirche. Es geht darum,
neue Wege zu wagen und ergänzende Anlaufpunkte in der gesamten Diözese zu schaffen.
Dabei geht es um Fragen wie: Wie sieht die Zukunft der Seelsorge im Erzbistum Hamburg
aus?  Mit  welchen  liturgischen,  katechetischen  und  diakonischen  Angeboten  kann
überzeugt  werden?  Wie  können  die  Gläubigen  und  viele  andere  Menschen  erreicht
werden? Welche Unterstützung wird vor Ort benötigt?

Diese und viele weitere Fragen sollen gemeinsam diskutiert werden. Das Kernteam des
Projekts  und ein Vertreter  aus  der  Bistumsleitung werden vor  Ort  sein,  um Ideen und
Anregungen  aufzunehmen.  Eingeladen  sind  alle  –  ganz gleich,  ob  im Hauptamt  oder
Ehrenamt tätig, ob in der Gemeinde aktiv oder aus der Nachbarpfarrei kommend.

Es ist jedoch wichtig, auch kritische Fragen zu stellen und mögliche Herausforderungen zu
beleuchten.  Dazu  gehören  beispielsweise:  Welche  Aufgaben  werden  künftig  zentral
wahrgenommen,  und  wer  entscheidet  das?  Führt  die  Bildung  von  neuen  Zentren  zu
Parallelstrukturen oder Großpfarreien? Woher kommt das Personal, und wird es aus den
Pfarreien abgezogen?

Besonders  sensibel  ist  die  zeitliche  Umsetzung  des  SeSam-Prozesses,  da  er  in  die
Umsetzungsphase des laufenden VIR-Prozesses  (Vermögens- und Immobilienreform) fällt.
Diese Phase bindet bereits ehrenamtliches und hauptamtliches Engagement, und wichtige
Schritte in der Entwicklung von Kirchenstandorten haben stattgefunden. Wie können also
die  Umsetzungsschritte  des  Pastoralkonzeptes  für  die  Lübecker  Pfarrei  und  der
Strukturprozess SeSam am besten nacheinander gelingen?

Dieser  Abend  bietet  die  Möglichkeit,  den  gemeinsamen  Weg  mitzugestalten  und
Perspektiven einzubringen. Ein Abend voller Austausch und neuer Impulse wird erwartet.

Wir freuen uns,  dass  Verwaltungsdirektor Alexander Becker, Dr. Andree Burke von der
Pastoralen Dienststelle und Matthias Kuchnowski vom Referat Personalentwicklung, die
alle direkt mit dem SeSam-Prozess zu tun haben, anwesend sein werden.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Ihre wertvollen Beiträge!

Text und Bild: CJ

Palmstockbasteln

Die Gemeinden Herz Jesu und St. Vicelin laden Kinder und
Familien herzlich zum Plamstockbasteln ein.

In St. Vicelin findet es im Rahmen der Kinderkirche am 6.
April (parallel zur Hl. Messe um 9:15 Uhr) statt; nach der
Messe  stellen  dann  die  Erstkommunionkinder
Osterschmuck für die Kirche her.

In der  Herz-Jesu-Gemeinde  werden die  Palmstöcke  vor
dem Palmsonntagsgottesdienst, nämlich am 13. April um
10:00  Uhr  im großen Saal  des  Hauses  der  Begegnung
gebastelt!

Bastelmaterial und Stäbe werden gestellt, nur der Buchsbaum ist ja vielerorts dem Zünsler
zum Opfer  gefallen.  Darum würden wir  uns  sehr freuen,  wenn es  aus  den Gemeinden
Hinweise gibt, wo wir in den Tagen vor Palmsonntag in kleineren oder größeren Mengen
Buchsbaum schneiden können und dürfen!  Infos gern an die jeweiligen Gemeindebüros
unter  buero-st.vicelin@katholische-pfarrei-luebeck.de  bzw.  buero-herz-jesu@katholische-
pfarrei-luebeck.de.

Text: Astrid Possekel und Mechthild Mäsker, Bild: Sylvio Krüger [pfarrbriefservice.de]

Osterkrippe

Nach der Schließung der Kirche St. Birgitta freuen wir uns, dass die philippinische Mission
mittlerweile  in St.  Bonifatius  eine  neue Heimat  gefunden hat  und dort  ihre  traditionelle
Osterkrippe aufstellen wird.

Die Osterkrippe besteht aus drei Kreuzen und lädt uns alle zum Verweilen, Nachdenken
und  Gebet  ein.  Durch  die  Reduktion  auf  die  drei  Kreuze  wird  der  Fokus  auf  das
Wesentliche gelenkt und bietet Raum für stille Reflexion und Gebet. Es ist eine Einladung,
sich mit dem Opfertod Jesu auseinanderzusetzen und die Bedeutung der Kreuzigung für
das eigene Leben zu bedenken. Die philippinische Gemeinde bringt diese bedeutungsvolle
Tradition aus St. Birgitta mit nach St. Bonifatius und bereitet uns damit eine große Freude.
Vielen Dank dafür!

Nutzen Sie die Gelegenheit, bis Karfreitag bei uns vorbeikommen, um sich die Osterkrippe
anzuschauen, zu verweilen und zu beten.

Text: CJ, Bild: Edisea Deguma

Einladung zur Mitfeier der Missa Chrismatis

Am  Montag,  dem  14.  April,  wird  im  Hamburger  Dom  die  Missa  Chrismatis,  die
Chrisammesse gefeiert.  In diesem Gottesdienst werden die heiligen Öle geweiht, die im
Laufe  des  Jahres  bei  der  Spendung von Sakramenten und Sakramentalien verwendet
werden: der Chrisam, der bei  der Taufe,  der Firmung und der Priesterweihe verwendet
wird, das Katechumenenöl, mit dem Taufbewerber gesalbt werden und das Krankenöl, das
bei  der  Krankensalbung  benutzt  wird.  Außerdem erneuern  die  Geistlichen  in  diesem
Gottesdienst jährlich ihr Weiheversprechen.

Zu diesem zentralen Gottesdienst kommen nicht nur die Bischöfe, Priester und Diakone
aus dem gesamten Bistum zusammen, sondern der Erzbischof lädt ausdrücklich auch alle
Gläubigen ein, die Missa Chrismatis mitzufeiern. Der Gottesdienst beginnt um 10:30 Uhr.

Text: Diakon André Meyer, Bild: Marco Heinen / Neue Kirchenzeitung

Ölbergwache

„Wachet und betet“ – in vielen Gemeinden gibt es am Gründonnerstag nach der Heiligen
Messe vom letzten Abendmahl traditionell eine Ölbergwache. Wir wollen für eine Stunde
beim Herrn aushalten, mit ihm seine Angst und seine Dunkelheit mittragen. Herzlich laden
wir Sie/euch ein, zum gemeinsamen Gebet in der Kirche zu bleiben.

In  St.  Bonifatius  (Wickedestraße  74,  Sankt  Lorenz Nord)  wird  diese  Ölbergstunde  in
diesem Jahr von dem Ministrantinnen und Ministranten gestaltet.

In St. Vicelin (Mönkhofer Weg 84, Sankt Jürgen) werden junge Erwachsene der Gruppe
"Christ Factory" nach der Messe vom Letzten Abendmahl die Anbetungsstunde gestalten.

Die Termine der Gottesdienste entnehmen Sie bitte dem Gottesdienstkalender (siehe oben).

Text: Diakon Gernot Wüst, Astrid Possekel, Bild: Christian Schmitt [pfarrbriefservice.de]

Lübecker Kreuzweg zum Jerusalemsberg

Es  ist  gute  Tradition  seit  Jahrzehnten,  dass  die  Christinnen  und Christen in  Lübeck
gemeinsam und konfessionsübergreifend den historischen Kreuzweg gehen. "Angst in der
Welt - Haltung üben!", das ist das Motto.

Wir treffen uns am Karfreitag, dem 18. April, wie immer um 10:00 Uhr in der Jakobikirche,
wo uns Pastorin Bärbel Reichelt erwartet, die im vergangenen Jahr erstmals dabei war -
kurz danach trat sie offiziell ihr Amt als Nachfolgerin des Pastorenpaares Jedeck in St.
Jakobi an. Bischöfin Fehrs und Erzbischof Stefan Heße werden den Beginn am Jakobi-
Relief und den Abschluss der fünf Stationen am Jerusalemsberg mit ihren Worten bilden.
Stadtpräsident Henning Schumann ist erstmals dabei, und auch die Leiterin des Lübecker
Willy-Brandt-Hauses, Bettina Greiner, wird an einer Station einen Wortimpuls geben. Tanja
Derlin ist Jugenddiakonin im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg, sie hat u.a. die ChurchNight
für Konfirmandinnen und Konfirmanden im November 2024 organisiert und wird ebenfalls
eine Ansprache halten.

Text: Mechthild Mäsker, Bild: Marco Heinen / Neue Kirchenzeitung

Familienkreuzweg in St. Bonifatius

Der Familienkreuzweg in St. Bonifatius erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Mittlerweile
ist er feste Tradition. Herzlich laden wir alle Familien am Karfreitag, dem 18. April, um
11:00 Uhr nach St.  Bonifatius (Wickedestraße 74,  St.  Lorenz Nord) ein. Im Anschluss
daran wollen wir wieder gemeinsam essen und ins Gespräch kommen.

Zur besseren Planung bittet Diakon Wüst um Anmeldung bis zum 14. April unter diakon-
wuest@katholische-pfarrei-luebeck.de oder auf der Teilnahmeliste, die im Schriftenstand in
der St. Bonifatius-Kirche ausliegt.  

Text und Bild: Diakon Gernot Wüst

Osteragape und Osterfrühstück

Es ist eine gute Tradition, dass sich an den Gottesdienst der Osternacht, durch den ja die
Fastenzeit beendet wird, eine Agape oder ein Osterfrühstück anschließt, um gemeinsam
weiterzufeiern und das Zusammensein zu genießen.

In St.  Vicelin  richtet  der  Frauenkreis  die  Agape  nach der  Osternachtfeier  am späten
Samstagabend aus.  Das  gleiche gilt  für die  Liebfrauengemeinde  in St.  Christophorus
nach der dortigen Ostervigil. Dort wird darum gebeten, gefärbte Eier mitzubringen.

Ein Osterfrühstück wird es  am Sonntagmorgen nach der Feier  der  Osternacht  in Herz
Jesu im Haus der Begegnung geben. Für Kaffee und Tee, Kakao für die Kinder, für Brot,
Brötchen und Belag ist  gesorgt.  Auch hier  würden sich das  Team freuen,  wenn noch
gefärbte Eier beigesteuert werden (gern schon am Samstag gegen 16.30 Uhr im Haus der
Begegnung abgeben).

Die Termine der Gottesdienste entnehmen Sie bitte dem Gottesdienstkalender (siehe oben).

Text: Diakon André Meyer, Bild: Mechthild Mäsker

Ostereiersuche

Mehrere Gemeinden bieten für Kinder wieder eine Ostereiersuche an.

Die Liebfrauengemeinde lädt am Ostermontag (21. April) gegen 10:00 Uhr, also nach
dem Familiengottesdienst  mit  der  Band,  zur  Ostereiersuche rund um St.  Christophorus
(Schäferstraße 2, Eichholz) ein.

Auch  das  Gemeindeteam  Herz  Jesu  lädt  alle  Kinder,  die  am  Ostermontag  den
Gottesdienst  besuchen,  herzlich  ein,  anschließend  im Pfarrgarten  zu  stöbern  und  zu
suchen, was der Osterhase dort wohl versteckt haben könnte. Treffpunkt am 21. März um
ca. 12:15 Uhr ist am Gartentor neben dem Haus der Begegnung (Parade 4, Innenstadt).

Text: Diakon André Meyer, Bild: Mechthild Mäsker

Ökumenischer Patientengottesdienst

Woher  nehmen  wir  Kraft,  um  äußerlich  und  innerlich  heil  zu  werden?  Zu  einem
Ökumenischen  Patientengottesdienst  in  Lübeck  laden  die  Regionalgruppe  des
ökumenischen  Netzwerks  „Christen  im  Gesundheitswesen  e.V.“  und  die  ev.-luth.
Kirchengemeinde St. Matthäi herzlich ein. Er findet statt am Sonntag, dem 27. April, um
17:30 Uhr in St. Matthäi, Schwartauer Allee 38.

Der  Gottesdienst  wird  gestaltet  von  Mitarbeitenden  des  Gesundheitswesens  aus
verschiedenen Einrichtungen, Mitgliedern der Kirchengemeinde und Betroffenen. Kranke
Menschen sind eingeladen, neben den Möglichkeiten der modernen Medizin auch Impulse
und Hilfen des christlichen Glaubens in Anspruch zu nehmen. Neben Musik und Gesang
enthält der Gottesdienst auch ermutigende Erfahrungsberichte, verschiedene Fürbitte- und
Segnungsangebote und eine Kurzpredigt.

Text: Christen im Gesundheitswesen e.V., Bild: CJ

Vorbereitung des Pilgertages am 28. Juni

Die  Vorbereitungen  laufen in  einer  kleinen Orga-Gruppe
schon sehr gut für den Pilgertag am 28. Juni, nun wird es
langsam  Zeit,  die  willigen  Helferinnen  und  Helfer
zusammenzuholen,  damit  wir  Aufgaben  und  Abläufe
besprechen können.

Dazu  lädt  die  Orga-Gruppe  alle  ein,  die  sich beteiligen
wollen, und zwar für den Dienstag, den 20. Mai, um 19:00
Uhr im großen Saal im Haus der Begegnung. Dafür würden
wir  uns  sehr  über  eine  große  Beteiligung  aus  den
Gemeinden unserer Pfarrei freuen.

Das  gilt  natürlich nicht  nur  für  die  praktische  und aktive
Hilfe, sondern auch für das Pilgern:
Die Flyer mit den Pilgertouren 2025 und den Anmeldehinweisen sollen noch im April an die
Gemeinden im Erzbistum versandt werden. Achten Sie auf die Auslagen in den Kirchen, es
wird sicher wieder eine wunderbare Pilgergemeinschaft in Lübeck ankommen.

Bei  Rückfragen  gern  jederzeit  melden:  mechthild.maesker@zdlm.de  oder  mobil  unter
01717013436.

WICHTIG:  Der  reguläre  Vorbereitungstermin  am  15.  April  muss  wegen
Terminkollisionen entfallen.

Text: Mechthild Mäsker, Bild: Erzbistum Hamburg

Romreise der Kolpingsfamilie

Wer im Heiligen Jahr noch nach Rom fahren möchte, muss sich nicht ärgern, dass die
Fahrt der Pfarrei ausgebucht ist. Ein unvergessliches Erlebnis - auch die Kolpingsfamlie
plant eine Romfahrt und lädt alle Pfarrmitglieder zu dieser besonderen Pilgerreise. Diese
Reise bietet eine gute Gelegenheit, die heiligen Stätten der Ewigen Stadt zu besuchen.

Die  Fahrt  beginnt  am 30.  September und dauert  bis  zum 5.  Oktober und kostet  im
Doppelzimmer 1.598,00 €, im Einzelzimmer 1.838,00 € pro Person.

Nähere  Informationen  finden  Sie  auf  der  WebSite  (hier  klicken),  wo  Sie  auch  die
Anmeldeunterlagen herunterladen können. Auch wenn der Anmeldeschluss erst im Mai ist,
bittet Herr Zöllner als Organisator um eine Rückmeldung bis zum 3. April, um die Reise bei
Mangel an Beteiligung kostenlos stornieren zu können.

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit, um gemeinsam mit Ihrer Gemeinde die spirituelle
Tiefe und historische Schönheit Roms zu erleben. Melden Sie sich jetzt an und werden Sie
Teil dieser unvergesslichen Pilgerreise!

Text: Diakon André Meyer, Bild: CJ unter Verwendung eines Bildes von Tomas Sereda, Getty Images

Was sonst noch stattfindet ...

Die  Ministrantinnen und Ministranten von St.  Bonifatius  laden herzlich  zu einer
etwas anderen Kreuzwegandacht ein. Am 9. April machen wir uns um 18:00 Uhr
gemeinsam auf  und gehen mit  Jesus nach Golgotha.  Herzliche Einladung an alle
nach St. Bonifatius (Wickedestraße 74, Sankt Lorenz Nord) zu kommen.
 
Am 26. April von 9:00 bis 13:00 Uhr steht ein Mitglied der Pfarrei mit einem Stand
zugunsten  des  Afrikaprojektes  "Nouvelle  Espérance"  in  Burundi  auf  dem
Pflanzenmarkt am Ringstedtenhof an der Vorrader Straße 81. Im Angebot sind viele
Stauden, Frühlingsblüher, Sträucher usw.
 
Save  the  Date:  Auch  in  diesem Jahr  wird  es  wieder  ein  Wochenende  für
Ministrantinnen und Ministranten geben. Es findet vom 11. bis zum 13. Juli in
Salem statt. Weitere Infos folgen im nächsten Newsletter.

 
Bild:  Diakon Gernot Wüst

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Christian Kuzior als Pastoralreferent
ausgesandt

Am 7. März gab es im Hamburger Dom eine besondere Messfeier: Christian Kuzior, der
während  seiner  Berufseinführung  Teil  unseres  Pastoralteams  war,  wurde  offiziell  als
Pastoralferent ausgesandt.

Christian Kuzior war nach beruflichen Stationen im Finanzbereich und einem Studium der
katholischen Theologie, das er als Diplom-Theologe abgeschlossen hat, unter anderem als
Bestatter  und  Trauerredner  tätig.  Er  begann  anschließend  2022  seine  dreijährige
Assistenzzeit in unsere Pfarrei. Währenddessen war er bereits als Gefängnisseelsorger in
der JVA Neumünster eingesetzt. Dort ist der 46-Jährige ist ab jetzt mit voller Stelle tätig -
eine Aufgabe mit vielen Herausforderungen, wie Erzbischof Stefan Heße in seiner Predigt
hervorhob.

Zur Messe waren neben Christian Kuziors Familie auch viele Mitglieder der Gemeinden St.
Vicelin und Herz Jesu nach Hamburg gekommen, Propst Giering und Regens Zehe waren
Konzelebranten, und Diakon Wüst tat Dienst am Altar.

Bei  der  anschließenden  Feier  im  Bischofshaus  bekam  der  frischgebackene
Pastoralreferent  viele  gute  Wünsche mit  auf seinen Weg in das  Amt,  das  er ja schon

während seiner Berufseinführung ausgefüllt hat - nun aber ausgestattet mit dem offiziellen
Segen und Entsendungspapier.

Auch wir wünschen ihm Gottes Segen und danken ihm für sein Wirken in unserer Pfarrei.
Aus unserem Pastoralteam scheidet er nach Abschluss der Berufseinführungsphase leider
aus.

Text: Mechthild Mäsker und Erzbistum Hamburg, Bild: Mechthild Mäsker

Rotary-Förderpreis für Yannik Burdenski
vom Malteser Hilfsdienst

Am 11. März 2025 wurde Yannik Burdenski, aktives Mitglied der Malteser in Lübeck, mit
dem Rotary-Förderpreis 2025 ausgezeichnet. Die Ehrung fand in feierlichem Rahmen in
der  Sudden Death Brewery  &  Pub statt.  Der  Preisträger  erhielt  den mit  2.000  Euro
dotierten Hauptpreis für sein herausragendes ehrenamtliches Engagement beim Malteser
Hilfsdienst.  Darüber  hinaus  wurde  die  Arbeit  der  Malteser  mit  weiteren  2.000  Euro
gefördert.

Seit  vielen Jahren bringt  sich Yannik Burdenski  mit  großem Einsatz in den Dienst  am
Nächsten ein. Als Gruppenführer im Katastrophenschutz und Leiter der Drohneneinheit der
Malteser ist  er in vielfältiger Weise für die Gemeinschaft aktiv.  Sein Engagement zeigt
eindrucksvoll, wie der christliche Gedanke der Nächstenliebe in der Praxis gelebt wird.

Die  Malteser  sind ein wichtiger  Ort  des  kirchlichen Lebens  in Lübeck.  Ihr  Einsatz im
Sanitätsdienst,  im Katastrophenschutz,  in  der  Jugendarbeit  und im sozialen Ehrenamt
macht  sie  zu  einer  tragenden  Säule  ehrenamtlichen  Engagements  in  der  Stadt.  Die
Anerkennung durch den Rotary-Förderpreis unterstreicht die Bedeutung dieses Einsatzes
für die Gesellschaft.

Die  Preisverleihung  stand  unter  der  Schirmherrschaft  von  Stadtpräsident  Henning
Schumann, der in seiner Rede die zentrale Rolle des Ehrenamts für das gesellschaftliche
Miteinander  betonte.  Seit  2005  zeichnet  die  Rotary  Stiftung zu Lübeck  jährlich junge
Menschen aus,  die  sich in besonderer Weise für das  Gemeinwohl einsetzen.  Ziel des
Preises ist es, ehrenamtliches Engagement zu stärken und weitere junge Menschen zur
Mithilfe zu motivieren.

Text: Malteser Lübeck, Bild: Rotary Stiftung / Maximilian Busch

Radiogottesdienst mit unserem Propsteichor

Am  zweiten  Fastensonntag,  dem  16.  März,  hat  der  öffentlich-rechtliche  Sender
Deutschlandfunk den bundesweiten Radiogottesdienst live aus der Kirche St. Paulus  in
Hamburg-Billstedt übertragen - und der Propsteichor hat dabei den Kirchenchor St. Paulus
unterstützt. Beide Chöre sind seit  vielen Jahren freundschaftlich verbunden, weil Heiner
Arden auch den Hamburger Chor einige Jahre geleitet hat. Durch die Unterstützung aus
Lübeck  waren  nun  insgesamt  30  Sängerinnen  und  Sänger  dabei  und  intonierten
gemeinsam u.a. die Hymne zum Heiligen Jahr, das Kyrie und das Agnus Dei von Gounod
und die wunderbare Motette "Ubi Caritas" von Gjeilo.

Nachzuhören ist der Gottesdienst unter dieser Adresse im Internet (hier klicken).

Ein Dank geht an Heiner Arden und Irakli Shermazanashvili, die beiden Chorleiter, die das
Repertoire einübten. Die Lübecker freuten sich zudem über die herzliche Gastfreundschaft
(und  den  frühen  Kaffee!!!)  der  Hamburger.  Wie  gut  die  Kirchenmusik  und  auch  das
Orgelspiel von Heiner Arden ankam, zeigt eine eMail-Nachricht von Pfarrer Felix Evers,
den viele sicher noch aus seiner Zeit in Ratzeburg kennen: "(...) mehr als 40 Anrufe bis
jetzt, und davon haben 33 (!) Anrufer aus ganz Deutschland den Chorgesang, die Orgel,
die Kirchenmusik gelobt! (...) Lob und Anerkennung also, von Herzen Dank und Gottes
Segen allen!", das schrieb Pfarrer Evers.

Text und Bild: Mechthild Mäsker
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